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Zermatt Tourismus – Kolumne

Fluch oder Segen? Chance!
Liebe Insiderinnen, liebe Insider

Haben wir zu viele Gäste? Oder ist unsere Auslastung zu 
tief? Oder ist schlicht die Verteilung der Gäste übers ganze 
Jahr zu anstrengend? Haben wir die richtigen Gäste? Gibt 
es überhaupt «falsche» Gäste? Die Antworten auf diese Fra-
gen gehen wohl auch in unserer Destination aktuell weit 
auseinander. Die Diskussion über Tourismus, die richtige 
Dosis, wer profitiert und der Umgang mit dem aktuellen 
Erfolg ist eine der wichtigsten Herausforderungen, welchen 
wir uns heute stellen müssen. 

Fakt ist: Seit dem frühen 19. Jahrhundert hat sich unsere 
Destination sehr erfolgreich in der Tourismuswirtschaft 
entwickelt. Dieser Umstand hat dafür gesorgt, dass die 
Menschen eine Lebensgrundlage in unserem Tal finden, 
dass unsere Kinder hier zur Schule gehen können, dass es 
Jobs und Wohlstand gibt. Zum einen verdanken wir diesen 
Umstand dem Matterhorn und der eindrücklichen Natur. 
Es sind aber vor allem auch unseren Vorfahren, welche 
weitsichtig die Infrastruktur auf- und ausgebaut und eine 
freundliche und professionelle Gastgeberkultur entwickelt 
haben. Zudem ist es gelungen, das Ferienerlebnis «Zermatt 
– Matterhorn» rund um den Globus zu vermarkten und 
zu einer der begehrtesten Tourismusmarken weltweit zu 
machen. Eine stetige Weiterentwicklung, welche auch die 
heutigen Generationen erfolgreich weiterführen.

Tourismus ist und bleibt unsere Lebensgrundlage; was 
sonst wollen wir ganz weit hinten in diesem Tal tun? Dieses 
Umstands sollten wir uns bewusst sein und uns glücklich 
schätzen, dass wir hier unser Auskommen, eine attraktive 
Infrastruktur und – ganz wichtig – Chancen finden. Chan-
cen für Jung und Alt, hier sein Auskommen zu verdienen. 
Chancen, welche aber auch andere, auswärtige Personen 
und Firmen für sich entdeckt haben und sich ein Stück des 
Kuchens sichern wollen. Auch dieses Umstands sollten wir 
uns bewusst sein.

Schätzen wir uns also glücklich, das Privileg zu haben, an 
so einem schönen Ort zu leben. Schätzen wir uns glück-
lich, dass uns dieser Ort so viel gibt und dass es aktuell so 
viele Menschen gibt, welche uns besuchen und uns damit 
unsere Lebensgrundlage sichern. Freuen wir uns ob des  
aktuellen Erfolgs und sind uns gleichzeitig bewusst, dass 
es auch wieder andere Zeiten geben wird. Gehen wir mit 
offenen Augen und Armen auf unsere Gäste zu und hel-
fen so, auch nachkommenden Generationen die Lebens-
grundlage in Zermatt - Matterhorn zu sichern. 

Herzlichst, 
Daniel Luggen



 

Von links: Dominic Van Deuren, Heizungsmonteur bei Lauber IWISA, 
und Kevin Brantschen, Standortleiter Zermatt

Zermatt Tourismus setzt ab sofort auf das innovative Ticket-
system Qsome, um das Warteschlangenmanagement im 
Tourismusbüro in Zermatt zu optimieren. Mit diesem neuen 
System sollen Warteschlangen verhindert und den Gästen 
eine bessere Nutzung ihrer wertvollen Urlaubszeit ermöglicht 
werden. Statt in der Warteschlange auf die Beratung zu war-
ten, können die Gäste ab Juni ihre Zeit frei im Tourismusbüro 
verbringen. In dieser Zeit können sich die Gäste bereits an den 
digitalen und physischen Informationsmedien über die Des-
tination vorinformieren oder sich auf den Sitzgelegenheiten 
ausruhen.

Das Ticketsystem Qsome basiert auf einer modernen und 
benutzerfreundlichen Technologie, die es den Besuchern er-
laubt, ihre Wartezeiten effizient zu organisieren. Anstatt in ei-

ner langen Schlange stehen zu müssen, können die Gäste nun 
ein Ticket mit einer Wartenummer ziehen und die Zwischen-
zeit nach Belieben nutzen. Anschliessend werden sie über ei-
nen grossen Bildschirm zum entsprechenden Beratungs-Desk 
aufgerufen. Dies erhöht einerseits die Qualität des Gästeerleb-
nisses, andererseits reduziert es aber auch den Druck auf die 
Mitarbeitenden, die Warteschlangen so rasch und effizient wie 
möglich abzuarbeiten. Zermatt Tourismus ist überzeugt, dass 
Qsome eine wertvolle Bereicherung für das Serviceangebot 
darstellt und sich positiv auf das Gesamterlebnis der Gäste 
auswirken wird. Der Gast soll sich dadurch ab der ersten Mi-
nute wohlfühlen in Zermatt und ein qualitativ hochstehendes 
Gästeerlebnis wahrnehmen.
Ein besonderes und spezifisch für Zermatt Tourismus ent-
wickeltes Zusatzfeature bildet die Sprachauswahl. Aktuell 

sprechen die Mitarbeitenden des Tourist Office acht ver-
schiedene Sprachen. Neben Deutsch, Englisch, Französisch 
und Italienisch auch exotische Sprachen wie Finnisch oder 
Ungarisch. Da sich jeder Mitarbeitende bei Arbeitsantritt am 
Schalter mit einem persönlichen Profil anmeldet, erscheinen 
die vom Mitarbeitenden gesprochenen Sprachen jeweils auf 
dem Ticket-Terminal der Gäste. Der Gast kann anschliessend 
seine individuell gewünschte Beratungssprache zwischen den 
in Echtzeit verfügbaren Sprachen auswählen. Danach wird er 
dem entsprechenden Beratungs-Desk zugeordnet und erhält 
die qualitativ bestmögliche Beratung in seiner Sprache.

Effizienteres Warte
schlangenmanagement 
für ein verbessertes  
Gästeerlebnis.

Zermatt Tourismus

Zermatt Tourismus führt
neues Ticketsystem Qsome ein


